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Protokoll der Sitzung des Pfarrgemeinderates St. Sebastian, Lobberich  

vom 16. Mai 2006 in der Brücke 

 

Anwesend waren die Damen und Herren: 
Werner Backes, Stefan Bertges, Stefan Cloerkes, Erna Dusen, Herbert Föhles, Waltraud 
Fußangel, Andreas Hartges, Barbara Hüskes, Nicole Jansen, Heinz-Josef Jansen, Pfr. Kerk-
hoff (ztw.), Rüdiger Kölsch, Rita Lemkens, Sr. Patricia Meyer, Petra Peuten, Walter Schier-
kes, Andreas Schönkes,  Gisela Wolfers 
Eingeladene Gäste: Ralf Schröder 
Entschuldigt hatten sich Nico Berger, Annette Gartz, Peter Götzenberger, Burkhard Prümen, 
Andreas Tack 
 
(A = Auftrag) 
 

Tagesordnung 

1. Begrüßung / Besinnung 

2. Formalia 

3. „Was bietet mir meine Gemeinde?“  

2. Teil: Was macht meine Gemeinde interessant für Familien und 

Erwachsene? 

4. Sachausschuss „Öffentlichkeitsarbeit“ berichtet über seine Arbeit 

5. Verschiedenes 

a. Vorbereitung Primiz Jörg Eickelpasch, 10.09.2006 

b. Klausurtagung des PGR 

c. Pfarrfesterlös 

d. Weinstube Pfarrfest 

e. Info GdG 

f. Zukünftige Regelung Pfarrbüro 

 

 

zu TOP 1: Begrüßung / Besinnung 

Herr Hartges begrüßte alle Anwesenden. Anschließend verlas Frau Fußangel ein Wort zur 

Besinnung. 

 

zu TOP 2: Formalia 

 
Protokoll zur Sitzung vom 09.02.2006: 

Es gab keinen Änderungen bzw. Ergänzungen zum Protokoll. 
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Der Auftrag aus TOP 4 des Protokolles an den Sachausschuss Alte Kirche bzgl. einer Kon-

kretisierung der Ziele für das laufende Jahr wurde fortgeschrieben auf die nächste ordentli-

che Sitzung des PGR am 28.09.2006. 

 

zu TOP 3: „Was bietet mir meine Gemeinde?“ Teil 2 

Walter Schierkes berichtete über das erste Treffen des Sachausschusses Familie und die 

Schwierigkeiten eine zentrale Zielrichtung des Sachausschusses festzulegen. Angebote für 

Familien und Erwachsene wurden in der Vergangenheit nur selten angenommen. Themen 

wie Kinderbetreuungsangebote für Alleinerziehende oder eine Fahrradtour zur Rochuskapel-

le wurden angedacht, jedoch aus inhaltlichen und zeitlichen Gründen wieder aufgegeben. 

Grundsätzlich stellt sich der Sachausschuss die Frage nach einem pastoral- oder problem-

gruppenorientierten Ansatz der Ausschussarbeit. 

 

Herr Kölsch informierte über die vielfältigen Angebote von Gruppen und Verbänden in der 

Pfarre. Grundsätzlich wurde festgestellt, dass die Angebote und Ansprechpartner zu unbe-

kannt sind. Hierzu wurden mehrere Verbesserungsvorschläge diskutiert, u.a. Nennung der 

Angebote und Ansprechpartner im Pfarrbrief (vgl. Pfarrbrief von St. Clemens [Auszüge im 

Anhang]), Präsentation der Gruppen auf dem Pfarrfest, Vorstellung der Gruppen in Infoheft 

etc.). Diese Anregungen sollen vom Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit geprüft werden. 

 

Pastor Kerkhoff informierte über das Projekt der Stadt Nettetal „Familienfreundliche Stadt“. 

Hier soll der Familienausschuss Ideen formulieren, die im Rahmen der Gemeinschaft der 

Gemeinden (GdG) weiterentwickelt und in das Projekt der Stadt eingebracht werden können. 

 

Folgende Fragestellungen wurden weiterhin diskutiert, die vom Familienausschuss konkret 

weiterverfolgt werden sollen: 

• Welche Angebote für Familien und Erwachsene bestehen heute im Pfarrumfeld? 

(-> Erstellung einer Bestandsaufnahme) 

• Wo gibt es Nachfrage? Was müssen wir initiieren und was ist von den Ehrenamtli-

chen leistbar? 

 

Die Ergebnisse der beauftragten Themen sollen in der nächsten ordentlichen Sitzung des 

PGR am 28.09.2006 vom Familienausschuss vorgestellt werden. 

A 

A 

A 

A 
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zu TOP 4: Sachausschuss „Öffentlichkeitsarbeit“ 

Der Sachausschuss Öffentlichkeitsarbeit hat mehrere Vorschläge erarbeitet, um Neuigkeiten 

aus der Gemeinde und Angebote der Pfarre besser bekannt zu machen: 

 

Internet: 

Die unter www.lobberich.de vorgestellten Pfarrgruppenprofile sind z.T. stark veraltet. Jede 

Pfarrgruppe wird aufgefordert, sein Profil zu aktualisieren.  

 

Pfarrbrief: 

Der Öffentlichkeitsausschuss wird sich voraussichtlich an der inhaltlichen Gestaltung des 

Pfarrbriefes aktiv beteiligen. Hierzu wird sich dieser mit Frau Frings (Pfarrbüro) und Hr. 

Kerkhoff in Kürze austauschen. Pastor Kerkhoff behält sich die inhaltliche Verantwortung für 

den Pfarrbrief und das Recht einer letzten - nicht sinnentstellenden - Zensur vor. Dem wurde 

nicht widersprochen. Es wurde jedoch vereinbart, dass Texte freier Mitarbeiter nur nach vor-

heriger Zustimmung der Autoren gekürzt/geändert abgedruckt werden. Das Urheberrecht der 

Autoren soll dadurch respektiert werden. 

 

In den Pfarrbriefen soll in Zukunft der Redaktionsschlusstermin der nächsten Ausgabe veröf-

fentlicht werden.  

 

Jahresplan: 

In Zukunft soll ein Jahreskalender mit den wichtigsten Terminen aus dem Gemeindeleben 

entstehen. Hier sind alle Gemeindemitglieder, Gruppen und Verbände aufgefordert, die ab-

sehbaren Termin an den Öffentlichkeitsausschuss weiterzuleiten. Der Jahreskalender wird 

als Papierversion halbjährlich aktualisiert und im Internet für die jeweiligen Gruppen ständig 

aktualisierbar vorgehalten. Der erste Jahreskalender soll zum Ende des Jahres erscheinen. 

Es wurde angeregt, dass am Jahresende alle Vorsitzenden der Gruppierung im Rahmen 

eines Treffens die kommenden Termine abstimmen. 

 

Der Öffentlichkeitsausschuss kann durch jedes interessierte Gemeindemitglied verstärkt 

werden. Ansprechpartnerin Frau Barbara Hüskes (Tel. 89219) 

 

zu TOP 5: Verschiedenes 

a. Vorbereitung Primiz Jörg Eickelpasch, 10.09.2006 

Pastor Kerkhoff wird im Gespräch mit Jörg Eickelpasch und dem Kirchenvorstand die 

Rahmenbedingungen (Programm, Budget) abstimmen. Die Primizfeier findet um 11.00 

A 

A 

A 
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Uhr statt. Frauengemeinschaft und Messdiener sind angefragt, ob sie bei der Ausrichtung 

des Empfanges unterstützen können. Frau Fußangel und Herr Bertges werden dies bei 

den jeweiligen Gruppen anfragen und Pastor Kerkhoff rechtzeitig informieren. 

 

b. Klausurtagung des PGR 

Die in der letzten PGR-Sitzung vereinbarte Klausurtagung findet am 25.11.2006 statt. 

Zeitrahmen ca. 10-17 Uhr; Ort: Viersen in den Räumlichkeiten des Kath. Forums. Die 

Moderation des Klausurtages erfolgt durch Frau Rinass-Görtz. 

 

c. Pfarrfesterlös 

Der diesjährige Pfarrfesterlös kommt in gleichen Teilen dem Projekt „Somedi“ und dem 

kath. Kindergarten zu Gute. Für den Kindergarten soll in Abstimmung zwischen Pastor 

Kerkhoff und Frau Gartz ein konkretes Investitionsziel definiert werden, welches auf dem 

Pfarrfest vorgestellt wird. 

 

d. Pfarrfest „Weinstand“ 

Der Weinstand auf dem diesjährigen Pfarrfest ist vakant. Der PGR ist angefragt, die Or-

ganisation und Dienstbelegung zu übernehmen. Barbara Hüskes wird über das Pfarrfest-

team Konkreteres erfragen. Der Vorstand wird das Thema weiterverfolgen. 

 

e. Info GdG 

Auf der letzten Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses (GA) wurde der Vorstand be-

stimmt: Er setzt sich zusammen aus Pastor Puts (Breyell), H. Schmitz (Weggemeinschaft 

Breyell/Schaag/Leutherheide), F. Kipp (Weggemeinschaft (Lobberich/Hinsbeck), F. Hei-

nen-Withofs (Leuth). Frau Fiswick wurde als hauptamtliche pastorale Mitarbeiterin in den 

Vorstand gebeten.  

 

Weitere Gremien-Vertreter aus dem GA: Ralf Schröder (Hinsbeck) in den regionalen 

Pastoralrat, Stefan Cloerkes in den regionalen Katholikenrat und Frau Siemes als Dele-

gierte in das Kath. Forum Krefeld/Viersen. 

 

Es wurde festgelegt, dass die Mitglieder eine Sitzungsfrequenz von 2 Sitzungen pro Jahr 

für ausreichend halten. Die GdG soll aktiv weiterentwickelt werden, jedoch liegt die Priori-

tät der ehrenamtlichen Mitglieder in den jeweiligen Pfarrgemeinden und Weggemein-

schaften. 

 

A 

A 

A 
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Inhaltlicher Schwerpunkt soll im ersten Schritt die Jugendarbeit der GdG sein. 

 

Kaldenkirchen plant einen GdG-weiten Kennenlernabend für alle PGR-Mitglieder der be-

teiligten Gemeinden. Über den Termin (voraus. September) und genauen Ort erfolgt 

weiteres in Kürze. 

 

f. Zukünftige Regelung Pfarrbüro 

Die Öffnungszeiten des Pfarrbüros können nach dem Ausscheiden von Frau Funken mit 

Sicherheit nicht aufrecht gehalten werden. Die Stelle von Frau Funken wird nicht wieder 

besetzt. Der Kirchenvorstand wird kurzfristig die neue Regelung festlegen. Der Verkauf 

von Eine-Welt-Artikel über das Pfarrbüro wurde bereits eingestellt. Die Abwicklung der 

Kirchenzeitung erfolgt zukünftig über das Bücherei-Team 

 

 

- Nächste Sitzung: 08.08.2006 gemeinsam mit dem PGR-St. Peter in der Brücke 

- Weitere Termine 

o Do 28.09.06 PGR-Sitzung 

o Sa. 25.11.06 Klausurtagung 

o Di 12.12.06. PGR-Sitzung 

 

Beginn der Sitzung: 20.05 Uhr 

Ende der Sitzung: 22.10 Uhr 

 

Für das Protokoll: 

Rüdiger Kölsch 


